
Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh Uhr.
Jnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.

Expedition Mälzerſtraße 8.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

l i Honnabend den 23. Juni. 1877.

in Abonnements-Einladung.
Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir,

beim bevorſtehenden Quartalswechſel ihre
Beſtellungen auf den „Merſeburger Corre

ſpondent“ nebſt illuſtrirtem Sonntagsblatt
m bei den betr. Poſtanſtalten e. vechtzeitig
bewirken zu wollen, um ſo einer Unter

rEtlh brechung in der regelmäßigen Zuſendung
en i möglichſt vorzubeugen.
ſt Zur Entgegennahme neuer Abonnements
i Ah ſind alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

Colportenre und JnſeratenAnnahmeſtellen,
ſowie die Expedition gern bereit. Der

n Huartalspreis ſtellt ſich bei ſämmtlichen
Poſtanſtalten auf nur 1 Mark 25 Pfg.

M durch die Colporteure 1 Mark 20 Pfennige
und bei Abholung aus der Expedition oder

h. O den Inſeraten Annahmeſtellen auf 1 Mark.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Ver

h breitung und iſt der Preis für die drei
m 3 geſpaltene Petitzeile auf 6 Pfennige
e Reichsmünze feſtgeſetzt.
ch ſind i
et

Die Expedition.
gkitJülti 5n Aeberſächk.in Die vielbeſprochene Angelegenheit des Ent

l laſſungsgeſuchs des Präſidenten Hegel wird
An ielfach don den Gegnern der neueſten kirchlichen

Aus An Geſchgebung und der freieren Richtung im Cultus
un winiſterium und Kirchenregiment in tendenziöſer
ennn Weiſe ausgebeutet die Beibehaltung des Herrn

du Kegel in ſeinem Amte wird als eine Niederlage
erann derjenigen beiden Männer welche jene freiere Rich
An tung repräſentirten, des Cultusminiſters Falk und

n e des Oberkirchenrathöspräſtdenten Herrmann, gedeutet.
Maret Das entſpricht aber keineswegs den Thatſachen.
andſe Allerdings iſt die Zurückweiſung des Hegel ſchen

Entlaſſungsgeſuchs ausdrücklich damit motivirt,
daß der Kaiſer im gegenwärtigen Augenblick, woVerband

e 8n die kirchenſeindlichen und zerſetzenden Beſtrebungen
gberhend ſo deutlich hervortreten, Bedenken trage, den ſtreng-

n Jäubigen Präſidenten des Brandenburgiſchen Con
v ſſtoriiins fallen zu laſſen, aus Scheu, in weiten

Kreiſen des Volks Zweifel und Unſicherheit. zu er
wecken. Zugleich aber hat, wie glaubhaft ver

z ſchert wird, der Kaiſer perſönlich den Herren Falk
und Herrmann ſein andauerndes Einverſtändniß

in hl mit der von ihnen geſchaffenen kirchlichen Geſetz
gebung bezeugt, und es iſt jeder Grund wegge
ß fallen, der die beiden Herren veranlaſſen könnte,
in der Beibehaltung des Präſidenten Hegel ein

Mißtrauen gegen die von ihnen vertretene kirchliche

ichtung zu erblicken. Nur gegen die zerſetzenden
bem

N. be
t. be

Beſtrebungen die neuerdings zu Tage getreten,
hat ſich der Kaiſer gewendet, aber keineswegs gegen

nicht wieder aufgenommen und es ſcheint auch
Flofſſ noch nicht feſtzuſtehen, wenn ſie wieder aufge
hl nommen werden. Daß dieſe beftemdliche Ver

am

zögerung zum Scheitern des ganzen Vorhabens
führen werde, wollen wir noch nicht befürchten
Die Schwierigkeiten liegen in der Haltung der
ſtark von ſchutzzöllneriſcher Seite beeinflußten öſter
reichiſchen Regierung, die in verſchiedenen Artikeln
eine Zollerhöhung anſtrebt, die dem deutſchen
Intereſſe zuwiderläuft. Die Abweſenheit des leiten
den Staatsmanns mag ihrerſeits dazu beiträgen,
daß die Reichsregierung entſcheidende Beſchlüſſe noch
hinausſchiebt.

Die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz
vollziehen ſich langſamer, als die neuigkeitslüſterne
Welt erwartet. Irgend welche hervorragende Be
gebenheiten ſind ſeit vierzehn Tagen nicht zu ver
zeichnen geweſen. Allerdings hatten ſachkundige
Beurtheiler mit Hinweis auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten des Terrains und der Verpflegung
von vornherein vor der Annahme gewarnt, als
werde ſich die Entſcheidung in raſchen Schlägen
vollziehen. Wann die Vorbereitungen zum Donau
übergang beendet ſein werden, darüber laſſen ſich
noch keine Vermuthungen aufſtellen, da die ruſſiſche
Kriegsleitung ſelbſtverſtänolich dieſe Vorgänge mit
einem dichten Schleier umgiebt. Allein auch wenn
in den nächſten Tagen oder Wochen der Uebergang
über den Grenzſtrom bewerkſtelligt wird, ſo wird
auch damit eine Entſcheidung noch lange nicht
herbeigeführt ſein. Jm Gegentheil werden ſich
dann erſt die größten Schwierigkeiten dem rüſſtſchen
Vordringen in den Weg ſtellen, beſtehend in den
Feſtungen und dem außerordentlich ungünſtigen
Terrain in dem Hochgebirge des Balkans. Man
wird ſich wohl darauf gefaßt machen müſſen, den
Winter herankommen und die Feldoperationen
gänzlich in's Stocken bringen zu ſehen, bevor ganz
entſcheidende Schlage gefallen ſind. Der ruſſiſch
türkiſche Krieg, wenn er bis zu Ende ausgefochten
wird, iſt ein Krieg von Jahren, nicht von Wochen,
wie die neueſten deutſchen Feldzüge

Deutſchland
Berlin. Se. Maj. der Kaiſer und König

erfreut ſich, wie aus Ems gemeldet wird, des
beſten Wohlſeins, ſetzt den Eurgebrauch mit beſtem
Erfolge fort und unternimmt täglich Spazier
fahrten und Promenaden. Die Kaiſerin er
theilte während des Aufenthaltes in Ems am Mitt-
woch mehrere Audienzen und kehrte Nachmittags
wieder nach Koblenz zurück.

Wie die „VrovinzialCorreſpondenz“ berichtet
verſammelte der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach Ems
nochmals die Mitglieder des Staatsminiſteriums
um ſich, um denſelben in ernſt bewegter Weiſe
ſeine Beſorgniſſe wegen der auflöſenden Be
ſtrebungen auf dem kirchlichen und ſocialen
Gebiete auszuſprechen und dieſelben vertrauensvoll
zu feſtem gemeinſchaftlichen Wirken bei der ſich
daraus ergebenden Aufgabe aufzufordern. Der
Kaiſer verabſchiedete ſich dann in herzlicher und
huldvoller Weiſe von den einzelnen Miniſtern

Aus Berlin wird officiös berichtet „Eng
liſche Blätter und auch Nachrichten aus Kon
ſtantinopel erwähnen den ſinkenden Einfluß
des engliſchen Botſchafters Layard auf die
Pfortenregierung und heben dagegen hervor, daß
das turkiſche Miniſterium ſich mit großer Befliſſen
heit dem deutſchen Botſchafter Fürſten Reuß zu
nähern ſucht und überhaupt eine künftige Ver

mittlung nur noch von der deutſchen Regierung
mit Erfolg erwartet. Mit voller Beſtimmtheit
kann verſichert werden, daß die deutſche Politik und
ihre Vertretung in Konſtantinopel ihrerſeits aus
der vollſten Zurückhaltung, welche ſie
ſich grundſäßliche fort und fort in der
orientaliſchen Frage auferlegthat, nicht
herausgetreten iſt.“

Aus Paris ergeht telegraphiſch folgendes
officiöſe Deinenti: 21. Juni. Wenn der Figaro
behauptet, ſämmtliche hieſigen Botſchäfter und
Geſandte hätten dem Herzog Decazes perſönlich
ihre Befriedigung über die von ihm in der
Kammerſitzung ain Montag abgegebenen Erklä
rungen ausgeſprochen, ſo iſt dieſe Behauptung
ſoweit ſie den deutſchen Botſchafter be
trifft, eine irrthümliche. Fürſt von
Hohenlohe hat, wie auf das Beſtimmteſte ver
ſichert werden kann, den Herzog Decazes ſeit
Montag überhaupt nicht geſehen. Daſſelbe wird
auch von dem italieniſchen Botſchafter be
häuptet.

Die neueſte Provinzial Correſpondenz giebt
wieder eine Darſtellung der neueſten Phaſe der
Kriſis in Frankreich, die aber trotz ihrer
Objectivität deutlich erkennen läßt, mit welchem
Ernſt unſere Regierung die Vorgänge verfolgt.
Die Bedeutung der Kriſis auch für die auswär
tigen Beziehungen Frankreichs wird in dem Artikel
ſowohl im Eingange als auch am Schluß hervor
gehoben. Der Eifer, mit welchem der Herzog von
Decazes die Fortdauer der guten Beziehungen zu
den auswärtigen Regierungen zu conſtatiren ſucht,
zeigt, daß die franzöſiſche Regierung ſich der Wichtig
keit des Eindrucks der neueſten Vorgänge auf das
Ausland und des Einfluſſes, welchen dieſer Ein
druck auf die in Ausſicht ſtehenden franzöſiſchen
Neuwahlen haben kann, wohl bewußt iſt.

Die Bundestathsausſchüſſe für Handel und
Gewerbe, Zoll und Steuerweſen und für Rech
nungsweſen haben am Donnerstag, wie wir er
fahren, ihre Arbeiten hinſichtlich des preußiſchen
Antrages über die Einführung von Reichs
ſtempelſteuern aus Jmmobilien, Erbſchaften,
Spielkarten c. begonnen und es dürfte die Ange
legenheit in der nächſten Plenarſitzung des Bundes
rathes wohl zu einem Beſchluß gefördert werden.

Im Miniſterium des Innern iſt
man, wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, mit einer
Wiederaufnahme der Arbeiten bez. eines Geſetzes
über das Beſteuerungsrecht der Communen
beſchäfigt.

Das Unterrichtsgeſetz ſcheint fort
dauernd Anlaß zu den widerſprechendſten Ge
rüchten geben zu ſollen. Gegenüber anderweitigen
Angaben wiederholt die „Magd. Ztg. daß der
Entwurf ſelbſt vor etwa acht Tagen vertraulich
den übrigen Miniſterien mitgetheilt worden iſt,
daß dagegen die Motive erſt gegen Ende dieſes
Monats zur Mittheilung gelangen werden. Von
einer Berufung des Landtages im September auch
mit Rückſicht auf das Unterrichtsgeſetz iſt nie die
Rede geweſen und hat nicht die Rede ſein können.
An keiner amtlichen Stelle wird es für möglich
gehalten, daß das Unterrichtsgeſetz ſchon im Herbſt
zur Vorlegung gelange.

Durch neuere gerichtliche Entſcheidungen,
auf welche der Miniſter des Jnnern die Provinzial



behörden aufmerkſam gemacht hat, iſt feſtgeſtellt
worden, daß für die Ertheilung des Heiraths
conſenſes bei der Eheſchließung von Minder
jährigen nach wie vor die landrechtliche Beſtim
mung in Kraft ſteht, daß der Vormund ſeinen
Conſens vhne Genehmigung des Vormundſchafts
richters nicht ertheilen kann, und daß mithin der
Vormund verpflichtet iſt, vor Ertheilung des Con
ſenſes zur Heirath der von ihm bevormundeten

ruſſtſcherſeits iſt ein Ulan und ein Koſak ver
wundet. Lieutenant Puſchtſchin, welcher einen
Torpedokutter bei dem Angriff auf die türkiſchen
Monitors bei Suling commandirte, iſt von den
Dürken gefangen genommen.

Ueber die mißlungene ruſſiſche Torpedo
Expedition gegen die Sulinamündung
liegt jetzt in petersburger Zeitungen folgendes Tele
gramm des ruſſiſchen Kriegsminiſters aus Plojeſti

Hauptquartier die Sache angeſehen wiſſen
und das ſtimmt bekanntlich nicht immer mit
vollen Wahrheit überein. Nach neueren, n
ruſſtſchen Berichten, die allerdings ſehr ſchwer
controliren ſind, ſollen die Jnſurgenten
einzelne Strecken der PotiTifliſer Eiſt
bahn zerſtört haben.

Wie aus Odeſſa gemeldet wird, ſind
alarmirenden Journalgerüchte
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tenPerſon die Genehmigung des Vormundſchafts- vom 13. Juni vor Flucht der Bevölkerung wegen eines Bombatden
richters einzuholen. Daraus folgt zugleich die Generaladjutant Arkas berichtet, daß der Dampfer durch die Türken müſſtge Erfindungen n Aſtka
Pflicht des letzteren, den Antrag des Vormundes Eonſtantin“ Commandeur Lieutenant Makarow, am 9. herrſcht hier das vollſte Vertrauen auf di e Wſtage
auf Ertheilung dieſer Genehmigung zu prüfen und, Juni ſechs e e e m ver troffenen militäriſchen Maßnahmen, welche rtele
wenn ſich keine Anſtände ergeben, die Genehmigung t h frigte e e e Sinn Befürchtung eines Herannahens oder eine nen

ſeinerſeits zu ertheilen. Nach dem Landrecht iſt um er t tum erforderlichen Falls Hülfe zu leiſten. Nachdem der ſſchießung der Stadt durch die Türken ausſchl e vadn
der Vormundſchaftsrichter auch befugt, den Hei „Conſtantin“ bei der Schlangeninſel (Fidoniſi) Halt ge An irathöconſens m e en e en e d ne r deure eine Ei illigt ch ſicht des Richtets o in der Hoffnung, die gewöhnlich Nachts hier kreuzen? woch eine unbedeutende anonade ſtatt. on des
ſeine Einwilligung na nſicht des Richters ohne hen türkiſchen Panzerſchiffe anzutreffen; ſie ſtanden dies Gortſchakoff wird ſich demnächſt nach Biſ n werden
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Grund verweigert. An dieſen Rechten und Pflich
ten des Vormundes und Vormundſchaftsrichters
iſt durch die neue Vormundſchaftsordnung nichts
geändert.

Jn den nächſten Tagen beginnen die Ar

mal aber auf der Rhede von Sulina. Lieutenant Ma
karow näherte ſich um 2 Uhr Suling auf fünf Meilen
und ſchickte die Minenkutter gegen die vier feindlichen
Panzerſchiffe voraus, von denen drei vor Anker lagen,
das vierte unter Dampf ging. Einer der Kutter, geführt
vom Lieutenant Roſhdeſtwenskt, attakirte kühn das nächſte

begeben. Fürſt Milan wird vor ſeiner
reiſe nach Belgrad in Plojeſti erwartet.

Serbien. Wie verlautet, würde Fürſt Mi
über Wien nach Belgrad zurückkehren.

beiten zum Umbau des proviſoriſchen Reichstags
gebäudes welche ſich auch auf mehrfache Verbeſſe
rungen der für den Bundesrath beſtimmten Räume
ansdehnen werden.

Uebereinſtimmende Berichte aus den Reichs
landen melden, daß in der letzten Zeit nicht nur
die politiſche Stimmung der eingebornen Be
völkerung eine für Deutſchland freundliche zu

Panzerſchiff und ließ am Bord deſſelben die Mine explodiren;
die Türken hatten aber offenbar Vorſichtsmaßregeln er
griffen, denn das Schiff litt nur wenig. Sofort ſetzten
ſich alle übrigen feindlichen Schiffe unter vollem Dampf
in Bewegung, unſeren Kuttern entgegen, welche nicht
mehr im Stande waren, die Minen anzulegen und alſo
zum Dampfer „Conſtantin“ zurückgingen; indeſſen war
vom Kutter des Lieutenants Puſchtſchin eine zweite
Exploſion und darauf ſtarkes Gewehr und Kanonenfeuer
zu hören. Der Commandeur des „Conſtantin“ wollte

der Grenze entfalten die Türken eine große Rüſ
keit, offenbar in der Abſicht, dem Ein mat
der Ruſſen durch Serbien entgegen zu wi
Die ſerbiſchen Diſtrictsbeamten ſind angewi
worden, Proviant und Fourage in die Mag
zu ſchaffen an der Donau werden Proviantvott
aufgeſpeichert. Die Adininiſtrationsbeamten
die Offiziere ſind angewieſen worden, ſich mar
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bereit zu halten. Die Geſammtzahl der ſerbiſ
Truppen am DTimok übertrifft an Stärke die
Widdin, Florentin und Pregova ſtehenden kürk
Corps.

Türkei. Jn Konſtantinopel eingegangen
Nachrichten vom montenegriniſchen Kil
ſchauplatze zufolge hat Ali Saib Paſcha
der Höhen von Martinic und Garovica bemächſ
Ferner hat Mehemet Ali Paſcha nach h
heftigen Kampfe, in welchem die Montenegt
große Verluſte erlitten haben ſollen, zwei men
negriniſche Diſtricte beſetzt. Die Jnſurgenten
den bos niſchen Diſtrieten von Beske und Ba
luka ſollen ebenfalls von den türkiſchen Düh
geſchlagen worden ſein. Depeſchen aus Erzerſ
inelden, daß in den letzten Tagen unbedeutende
fechte in der Richtung auf TopraKaleh ſtat
funden haben.

Dem Vernehmen nach wiederholte de
biſche Agent die Erklärung, daß Serbien neu
bleiben werde, und dementirte die Behauptung
Serbien einem Durchzug ruſſiſcher Truppen
ſtimmen werde.

Die Deputirten Kammer nahm den An
der Beſteuerung der Gehalte der Beamten
Jn derſelben Sitzung wurde ein formeller An
auf Einſetzung einer Permanenzcommiſſion e
gebracht. Derwiſch Paſcha iſt mit zahlreich
irregulären Truppen, welche vor dem S Mir
Revue paſſtrten, am 18. d. nach Batum a n 30

gangen. de nWiedem „TelegraphenCorreſpondenzBur Woten
aus Zara vom 19. d. gemeldet wird, ſie Meh
Türken in drei Colonnen in Montenegro en
gedrungen und zwar eine über Ozdrinik h an
Dersna, die zweite durch das Zeta- Shal n e
Dopoljevic und die dritte über Pavig gegen B bin
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näher ans Ufer herangehen, um den Kutter rechtzeitig
aufnehmen zu können; in Folge der Strömung und bei
dieſer Dunkelheit gerieth er aber auf eine Untiefe, machte
ſich indeß bald frei, ſo daß der ihn verfolgende Monitor
nach erfolgloſen Schüſſen in die Sulinamündung zurück
kehrte und der zu den Kuttern zurückgekehrte „Conſtantin“
nahm dieſe auf, mit Ausnahme des Kutters des Lieu
tenants Puſchtſchin, auf welchen er bis 8 Uhr Morgens
wartete; alsdann aber kehrte er nach Odeſſa zurück.
Weder auf dem Dampfer noch auf den Kuttern waren
Verluſte nur an dem Kutter des Lieutenants Roſhdeſt
wenski und an den anderen Kuttern ſind die Spuren der
feindlichen Kartätſchen ſichtbar. Um den Kutter des
Lieutenants Puſchtſchin aufzuſuchen, wurde der Dampfer
„Argonaut“ ausgeſandt, welcher bis an die Donau
mündungen fuhr und zurückkehrte, ohne die geringſten
Spuren des Kutters aufgefunden zu haben. Nach Aus
ſage von Koſaken, welche am Kiligarm auf Poſten ſtanden,
und von Einwohnern des Dorfes Sherbrini, waren in
der Nacht, welche der nächtlichen Attake unſerer Minen
träger folgte, nach der Seite der Sulina zu Schüſſe ver
nehmlich. Obgleich ſchließlich unbekannt iſt, in welchem
Maße den feindlichen Schiffen Schaden zugefügt worden
iſt, ſo haben unſere Seelente doch jedenfalls auch dieſes
mal wie Helden gehandelt. Generaladjutant Arkas be
jeugt in ſeinem Bericht die verwegenen Thaten, ſowohl
der Lieutenants Makarow und Roſhdeſtwenski als auch
der Lieutenants Dawydow und Piſſarewski, die ausge
zeichnete Umſicht in den Anordnungen des älteren Mecha
nikers Pawlowski und überhaupt den Muth aller übrigen
Offiziere und Untermilitärs.

Officielles Telegramm aus Mazra vom
19. d. Am 17. d. würde das Bombardement
gegen die vor Kars gelegenen Forts „Karadagh“,
„Arab““ und „Muklis“ eröffnet. Das Bombarde-
ment wird von 8 Batterien init 25 Geſchützen
ind Mörſern fortgeſetzt. Der Verluſt auf Seiten
der Ruſſen betrug in zwei Tagen 2 Todte und
14 Verwundete Nach Meldungen aus Kars
hatten die Türken in dein Gefechte am 15. d.

Rußland Dieſer Tage ſollte ein ruſſi 200 Todte und 250 Verwundete Der Kampf
ſches Geſchwader die Rhede von Konſtadt machte auf die Garniſon von Kars einen ſehr

d verlaſſen, vhne Zweifel, um ſich in das Mittel entmuthigenden Eindruck. General Tergukaſſoff

werden beginnt, ſondern daß auch der perſön
liche Verkehr mit altdeutſchen Elementen ſich,
wenn auch langſam, beſſert. Namentlich iſt es
die Stetigkeit des politiſchen Lebens in Deutſchland,
welche den ElſaßLothringern mehr zuſagt, als der
ewige Wechſel in Frankreich. Jn Folge deſſen
mehren ſich die Anhänger der Autonomiſten in

i demſelben Grade, wie ſich die Reihen der Proteſt
ler lichten. Beſonders erfreulich iſt disſe Wendung
für die deutſchen Beainten, weil dadurch die iſolirte
Stellung, welche ſte der ein heimiſchen Bevölkerung
gegenüber einnehmen, mehr und mehr verſchwindet.

Der neue tuürkiſche Botſchafter,
Sadulha Bey, welcher am Montag hier einge
troffen iſt, hat die Geſchäfte bereits übernommen
Der Botſchafter wird ſein Beglaubigungseſchreiben
dem Kaiſer wahrſcheinlich in Ems überreichen und
der Staatsſecretär des Auswärtigen, v. Bülow
zur Beiwohnung dieſes Actes ſich dahin begeben.

n Man erinnert ſich, das in gleicher Weiſe be
Accreditirung des früheren Botſchaſters, Edhem
Paſcha, verfahren wurde. Auf der hieſigen ür
kiſchen Botſchaft laufen übrigens, wie wir hören,
die Beiträge für die türkiſchen Verwundeten recht
zahlreich ein, und zwar betheiligen ſich daran nicht

d nur vorzugsweiſe, wie bei den Sammlungen für
die Ruſſen, die Hofgeſellſchaft und die Ariſtokratie,
ſondern auch die weiteren Kreiſe des Publikums.

Das in den türkiſchen Gewäſſern befindliche
deutſche Geſchwader hat Ordre erhalten, ſich nach
den Küſten Shriens zu begeben. Man beſüſchtel
Unruhen in dieſen Theile Aſiens.
e Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz

weer zu begeben. Das vom Contreadmiralſ ſt von Seidekan aus gegen Keprikeff vorgerückt. wo die Montenegriner Proviant und Munitie
Brümmer befehlite Geſchwader beſteht aus den Die Colonne des Generals Alchaſoff iſt bei der vorräthe aufgehäuft haben und wo ſeit geſtern 2
großen Panzerſchiffe „Peter der Große“, vier Recognoscirung von Otſchemtſchiry und Mokwa kämpft wird. Das Hauptquartier des Für hl rn
Thurinfregatten, einer ebenfalls gepanzerten Batterie, guf keine türkiſchen Truppen geſtoßen. Unter befindet ſich in Aranidol.
einem zweithürmigen Boote und drei anderen den a ſſtändiſchen Abchaſtern ſind Zerwürfniſſe Türkiſche Kriegsſchiffe ſind in n n

Dampfſchiffen. ntſtanden. Sudabay (Inſel Kreta) eingetroffen. Mehter nDie Agence generale Ruſſe bezeichnet die Sas „Britſſh Medical Journak“ erfährt aus ſchaften in der Nähe von Rethymo weigeſenn iſt
e von dem erſten Lord der Admiralität, Wärdhlaubwürciger Quelle, daß unter den ruſſiſchenſder Regierung Steuern zu zahlen. d r

Hunt, in der Sitzung des engliſchen Unterha es Truppen an der Donau die rothe Ruhr und e e e
n am Montag gemachte Aeßernng, daß die ruſier Typhus ſehr graſſtren und daß ein großer Ausland. e

ſchen Dor d längſt bekannt ſeien, als nen Sheil der nicht im Hoſpital befindlichen Mann Oeſterreich. Von der «zechiſchen Stitn n de
Irthum. Das Geheimniß der Erfindung ſ. aſten Symptome einer malariſchen Krankheit ſchaft in Prag werden großartige Vorbereiun
ſtrengſtens bewahrt worden. eige. für eine demonſtrative Hußfeier getrofft h hOfficiell wird aus Plojeſti, den 19.
gemeldet Geſtern landeten 200 Türken bei Zurn
Magurelli und bemächtigten ſich des dort we den
den, rumäniſchen Einwohnern gehörigen Viehet

Der allgemeinen Anſtcht nach breitet ſich de
Aufſt a nd in Kaufkaſus immer inehr aus.

er Kliegscorreſpondent der „Preſſe““ in Tiflis
iaugnet dies ſein Dementt kann aber Angeſichts

Jn der MittwochsNacht fanden in n
nicht unerhebliche Straßenſtandale ſtatt.
Redaction des „Czech“ hatte ſich eine große
ſchenmenge angeſammelt und zerſchlug alle du

e J J J erheigeei p 3 Tr 8 u 5 5 e erwelches ihnen durch herbeigeeilte ruſſiſche Druppen er Bedinguugen, welche Kriegsberichterſtattern im ſcheiben des Hauſes. Es wurde gerufen: n
wieder abgenemnen wurde Die Türken d uſſtſchen Lager auferlegt ſind, vor der Hand der Papſt, es lebe der Czar!“ Die Polizei v in
ſich zurück, nachdem ſie 8 Mann verloren halten höchſtens als Beweis dafür gelten, wie das Tiſliſer l zerſtreute die Maſſen. Mi
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erſchli a gemäß iſt der Plan guf Grund des S 8 des Geſetzes vom
de geriſt Juli 1875 nunmehr feſtgeſtellt. Er liegt im Com
t g9 nunalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen

Bericht des Deputirten Geverd über das Liqui

der von der Regierung verlangten 209 Millionen

Kingeſtellt waren.

de etwa noch aus dieſer Zeit ausſtehende Zah
ung zu inhibiren.

e Gottesdienſt
ht G t
dale ſan

eine c ſt cich eine Burgſtraße hier ſind Einwendungen nicht erhoben. Dem

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
Hat 150,000 Gulden für die Koſten der Betheili
gung Ungarns an der Pariſer Weltaus
ſtellung bewilligt.

Belgien. Der Congreß zur Erforſchung des
Innern von Afrika trat am 20. d. unter dem
Vorſthe des Königs in Brüſſel zuſammen. Der
Zweck der Verſammlung war der, ſich über die
Zuſammenſetzung der erſten Station ſchlüſſtg zu
machen, welche zur Unterſtützung der Forſchungs
reiſen in Afrika zu bilden wäre. Es wurden
mehrere Vorfragen discutirt. und ſind bereits aus
keichende Mittel vorhanden, um eine erſte Expedition
zu organiſtren. Die Berathungen werden heute
fortgeſetzt werden.

England. Die „Morning Poſt, ſagt, die
Seſſion des Parlamentes wird nicht ge
ſchloſſen werden, ohne daß zuvor hinreichende
Schritte geſchehen, um für alle Eventualitäten
Vorſorge zu treſfen, da die Intereſſen Englands
in den Fragen, welche im Oriente auf dem
Spiele ſtehen, tief verwickelt ſeien.

S Die Admiralität hart Befehl etrlaſſen,
daß alle jetzt in Ausrüſtung befindlichen Schiffe
mit einem Dampfkutter ausgeſtattet werden, nicht
nur zur Erleichterung der Mannſchaft an auslän
diſchen Stationen, ſondern auch um nöthigen Falls
als Wache gegen Torpedoangriffe zu dienen.

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen
Bhreans aus Aden hat der Poſtdampfer „Meikong“
bei Raß Hafun ain 17. d. Schiffbruch ge
litten. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind
gereltet; die Frachtgüter ſind verloren.

Frankreich. Jn der Mittwochsſitzung des
Sengates verlas Depeyre den Bericht der Com
miſſion zur Vorberathüung des Antrages guf Auflen der Deputirtenkammer. Derſelbe
ſpricht ſich für die Auflöſung aus. Der Senat
beſchloß die Annahme der Dringlichkeit für die
Berathung des Antrages. Die Discuſſton wurde
Jedoch auf Antrag der Linken auf mörgen vertagt.

Jn ver DienſtagsSitzung der Kammer
gelangte nach Schlutz der Jnterpellationsdebatte der

dationsconto zur Vertheilung. Ferner wurde
mitgetheilt, der Kriegsminiſter habe der Commiſſton
angegeigt, baß das Artilleriecomité ein neues
Kanonenmodell adoptirt habe und daß ein
Theil der durch die Regierung verlangten 209
Millionen zur Fabrikation dieſer neuen Kanonen
verwendet werden ſolle. Jm Berichte wird erwähnt,
daß mit dem Bau der Befeſtigungen an der
Nordgrenze von Dünkirchen an bis in die
Gegend von Chimay begonnen werden ſoll. Die
Commiſſton beantragt einſtimmig die Bewilligung

S Der Bericht des Deputirten Deuzy über die
Stagtsrechnungen von 1870 ſtellt feſt,
daß im Augenblick der Kriegserklärung 146,000
Mann und 36,000 Pferde fehlten, für deren
Unterhalt die nöthigen Credite im Heeresbudget

Der Bericht ſchließt mit dem
Ankrage, die Rechnungen für den Krieg von 1870
nicht zu genehmigen, die Rechte des Staats gegen
den Erkaiſer oder ſeine Erben vorzubehalten und

An zeigen.Vür dieſen Theil übernimmt die Redgetton dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung. J

Am Sonntag den 24. Juni predigen
Domßkirche. 9 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.

2 Uhr Hr. Diac. Martius.
NAUhr: Hr. Paſtor Heineken.

d 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl

Anmeldung.Aeumarßtskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den Con

firmirten.
Alkenburger Kirche. Herr Paſtor Geuner.
Fatholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Sladtkirche.

Hr. Diac.

Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchenBehörden 3genehmigten Fluchtlinienplan für die künftige

Merſeburg den

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die von
dem Magiſtrat im hieſigen Kreisblatte und Correſpon
denten im Betreff der Feier des diesjährigen Kinderfeſtes
erlaſſenen Bekanntmachung vom 4. d. M machen wir
den betheiligten Intereſſenten hierdurch bekannt, daß die
Anweiſung der Plätze zur Aufſtellung von Zelten, Buden c.

Donnerskag den 28. Juni cer., Aachm. 3 Ahr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen, welche gar nicht oder erſt nach der ſtatt
gefundenen Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von
derſelben ausgeſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem
etwa disponibel bleibenden Raume begnügen.

Merſeburg, den 30. Juni 1877.
Das Comité zur Ausführung der Anordnungen und

Leitung des Kinderfeſtes.
Heſſentl. Sihung der Stadtverordneten

Montag den 25. Juni, Abends 7 Ahr.
1) Dechargirung der Rechnung über die Verwaltung der

Turnkaſſe pro 1. Januar 1876 bis 1 April 1877;
2) Genehmigung der Etatsüberſchreitungen bei den Kaſſen

und Fonds der Geſammtſtadt auf dieſelbe Zeit
Erhöhung des Betrages der Bergerſchen Univerſittäts
Stipendien;
Uebernahme der Handwerker Fortbildungsſchule Se tens
der Stadt und Einrichtung einer neuen Klaſſe in der
ſelben 2c.;
Neuwahl eines Waiſenraths an Stelle des von hier
verzogenen Waifenraths des IV. Bezirks Behrenz;
Vornahme von Erſaßwahlen für die Deputationen,
welchen die Stadtverordneten Ballhauſen, Behrenz
und Hetzer angehört haben.

Geheime Sitzung: 7) Perſonalien.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

3

4

5

6)

Krieg.
Sehr vortheilhafter Hausverkauf in

Merſeburg. Das in hieſiger Unteraltenburg
günſtig gelegene neu u. maſſiv erbante Kaufmann
Hohenſtein' ſche 3ſtöckige Wohnhaus mit 7 Stuben,

Laden u. allem ſonſtigen Zubehör, worin ſeit vielen
Jahren Material Geſchäft betrieben wird, iſt für
den feſten Preis von 4900 Thlr. mit 1000 Thlr.
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Miethsertrag 310
Thlr. Brandkaſſe 3555 Thlr. Alles Nähere durch den
Kr.Auet.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Von Freitag den 22. Juni ab
ſteht ein Transport hochtragender

und friſchmilchender Kühe und Kal
ben, ſowie auch einige Stück ſchöne

ſprungfähige Zuchtbullen bei mir zum Verkauf.
I Buürnnberger, Viehhändler.

Sontag den 24. Juni trifft ein Transport gute
Weidehammel in Radegaſt beim Herrn Gaſt

wirth Koltſch zum Verkauf ein. Für den Monat
Juli ſind noch 1500 Stück abzugeben. Beſtellungen
hierauf werden angenommen bei

Se Merſeburg.
ine möblirte Stube iſt zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen L. Kathe, Klempnermeiſter,

Markt 13.
S Logis iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu be

ziehen Neumarkt 49.
ine Wohnung, Stube, Kammer nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen und ſofort oder zu Michaelis zu beziehen

Roßmarkt Nr. 6.

von h. Suchard in Neuchatel,
ſowie eigenes Fabrikat in anerkannt vorzüglicher
Waare empfiehlt

züglichem Heiz-Effect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark
pro Tauſend.

d Hswa d Roßberg,Burgſtraße rCarhbolſänre.
Chlorkalk,
Eiſenvikriol

Guſtav Elbe.
Feine

empfiehlt billigſt

(engilische Biscuits)
verſchiedenſter Art täglich friſch einpfiehlt

G. Hchönberger. Gotthardtsſtr. 14.

Phdress- und Hiſitenkarten
22. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hellig Rössner.

Chocolade u. Chocolacdenpuſver e

Schönherger, Gotthardtsſtr. 14.

Grube Delbrück bei Dieskau.
t

NaßzPreß Steine, großes Format und mit vor

einpfiehlt in graßer Auswahl zu möglichſt billigen

Kuchenwaaren Theegebäck

Beſtellungen zur Winterbedarfslieferung an

Briquetts, Presskohlensteinen,
Böhm. u. Deutscher Kohle

nehme von heute ab zum billigſten Preiſe franco Stall
entgegen. Julius Thomas.

Merſeburg, den 1. Juni 1877.

Die Wichsfabrik von
F. J. Angermwann,

Merſeburg, Neumarkt,
hält ihre Fabrikate in allen Schachtelgrößen und looſe
zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

I

d I4 uf Franco- Verlangen eryält Jeder,
welcher ſich von dem Werthe des illuſtrirten

Buches: Dr. Airy's Naturheilmethode (90. Aufl.)
überzeugen will, einen Auszug daraus gratis und
franco zugeſandt von Richters Verlags- Anſtalt in
Leipzig. Kein Kranker verſäume, ſich den Auszug

kommen zu laſſen.

innerer und äußerer Organe, auch die ſchwerſten und
veraltetſten Uebel nicht ausgenommen, ſichern meine Bei
rathungen und Behandlungen, welche ſich auf die Grund
ſätze der Naturheillehre begründen, daher Medizin in
jeglicher Form ausſchließen, nachweislich den beſten Erfolg.
In meiner Broſchüre „Die Natur heilt“ à 1 Mark iſt
hierüber Näheres enthalten.

Naumburg a/S., gr. Jägerſtr. F. Dietze,
Praktikant der Naturheilkunde.

Weizen und RoggenMehl,
Kleie und gutes Roggenbrot empfiehlt zu billigen
Freiſen. E. Gottſchalk, Dammſtr.

Presssteine
beſter Heizkraft offeriren zum Preiſe von Mark 9,72
ber 1000 Stück franuco Bahnhof Merſeburg in
Sendungen von 10,000 Stück.

Braunkohlenwerke Rötzſchau.

Aboht Bayrisen Bier
von J. G. Reif (Kurz ſche Brauerei) in Nürn
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
und Güte auch Kranken zur Stärkung empfohlen.

W. Feißring, früher W. Harniſch,
Merſeburg, OberBurgſtr. Nr. 4.

5Sarg Magagin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen
Ebeling Schmaleſtraße 17.

i
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bei Wagenladungen von 100 reſp. 209 Etr. à Etr. 60 Pfg.
Fuhren von 25 CEtr. circa 3000 Stück

r

A. Riebeck ſche Briquettes
lieferbar Juni, Juli, Auguſt

63
701 0 n 1 200 1 rfrei ins Haus parterre!

eüunrrehn Schultze kl. Ritterſtr. Nr.

Poſamentier-Die

empfiehlt zu dem bevo

Handſchuhen in Glacée und Zwirn
Skrümpfen in Wolle und Baumwolle

und WeißwaarenHan
Moritz Huth, Burgſtraße Nr. 12,

rſtehenden Kinderfeſte ihr au
tirte Lager von Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, Stulpen, Schürzen,
Shlipſen, Cravatten, ſeidenen ändern in allen Farben und Breiten,

dlung von

f das Reichhaltigſte aſſor

für Erwachſene und Kinder, fertigen
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende

Artikel zu billigſten Preiſen.

empfehle ich einem
Rips- und Taffetbändern,
für Kinder von 3 bis 12 Jahren z

B. Fertige Ar
fertige blaue und weiße Hemden ſind w

geehrten Publikum mein reich aſſortirt
ſowie ſertige Anzüge in geſtreiſftem Dr

u außergewöhnlich billigen Preiſen.

beitshoſen in Drell, Gurt und echt engliſch Leder, ſo
ieder zu den bekannten billigen Preiſen

re
es Lager in ſeidenen

ell und Turntuch

n

El e

M. Schwarz,
Zum billigen Laden, Burgſtr. 18.

wie

B. S azu haben bei

Wehler

S jähriger Garantie

Singer's Original-Vahmaschinen,

(verbeſſertes Syſtem, ganz geräuſchlos arbeitend),

Hanne Männern ſowie alle
H Ha v rrer Na S ä n ennempfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen unter mehr

Wson-Aähnaschinen

Roßmarkt 10
Zum Plätten

in und außer dem Hauſe hält ſich einem hohen Adel und
geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Anna Uippe. Fiſcherſtraße 7.
Zeichnungen auf

Ah Deutsche Reichsanleihe
zum Courſe von 94,60

nehme ich bis 25. d. incl. entgegen.
Friedrich Schultze

Neue Jsländer 2atjes-Heringe,
fließend fett und weißfleiſchig,

neue Liſſab. Kartoffeln

Zur Beachtung
Beſten engliſchen Hanfzwirn auf Rollen, weiße

und farbige Schweißer Heide für Schuhmacher,
ſowie ausgezeichnete Chappe-Seide in allen Far
ben und Stärken, Nähmaſchinen-Zwirn,
Knopfloch-Heide ſchwarz und farbig, Stoß-
Schnure, Band, Haken und Heſen, alle Sorten
Nähmaſchinen-Nadeln, Nähnadeln und ſon
ſtige zur Schneiderei gehörige Artikel empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Roßmarkt 10.
empfiehlt M. W l.Ich empfehle meine Vabrikate von

e ort àdergl. Platten meePoröſe Manerſteinen à 24 pro 1000 Stück

Thonſteinen a 30
ab meiner Ziegelei in Oebles bei Eiſenbahnſtation
Dürrenberg

Naßkohlenpreßſteinen à 10 pro 1000 Stück
ab meiner Fabrik am hieſigen Neumarkt (Saalufer) reſp.
frei im Kahn lieſerbar im Juli

Fuhrlohn wird billigſt berechnet.
Merſeburg, den 5. Juni 1877.

h

Das bereits annonecirte
noch nie dageweſene

Pracht
Ricsen-Doppel-Caroussel
wird nächſten Sonntag Nachmittag
eröffnet. Stand neben dem Thüringer
Hof. Hochachtungsvoll

Th. Opitz.

Sonnkag den 24. Jnni cr., Nachm. v.
Merſeburger Landwehr-Verein.

4 Ahr ab,
findet unſer Sommerfeſt zur Friedensfeier und

enken an die Schlacht von Königgrätz inzum And
hieſiger r r ſtatt.Vorher von Nachm. 3 Uhr ab wird der Delegirte
des N. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes zum Krieger
tage in Neuſtadt aS. Bericht über dieſen Kriegertag
und über das Kriegervereinsweſen in Deutſchland

erſtatten.

Die KriegerVereine des Kreiſes, gleich
viel ob ſie dem KriegerBunde augehören oder nicht,
bitten wir, einige Vertreter ihres Vorſtandes dazu
entſenden zu wollen und bemerken, daß die Delegirten
der Vereine Freien Eintritt zu den Feſtlichkeiten haben.

Unſere Freunde werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß Herr Kaufmann Wieſe die Güte
haben wird, Einlaßkarten zu verabfolgen.

Die Vereinsmitglieder erhalten Karten und
Nachrichten über Programm vom Vereinsboten.

Kameraden welche beabſichtigen, dem Vereine
beizutreten, wollen ihre Militair Papiere an den Vereins
Rendanten, Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) abgeben.

Den Herren Grundbeſttzen
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von d
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Könighleheg Johangpielhang n Dann
Sonntag den 24. Juni 1877. Griſeldis, das M

Montag den 25. Juni 1877. Ein glücklicher Famſ
G

Rechnungslegung der Ortsverbandskaſſe und

2) Gründung eines Medizinal Verbandes

Plänen i

Schaefer Reg Feldmeſſer a d
Dom 5

bild der Frauen Schauſpiel in 5 Akten d. John

vater Luſtſpiel in 3 Akten von C. A.
Hierauf: Das Verſprechen hintern Heerd.
ſcene mit Geſang und Tanz in 1 Akt.

Die Direction

Ortksverbands- Verſammlung
Sonnabend den 23. Juni Abends 8 Uhr

im Schützenhause.
Tagesordnung

der Decharge.

Die Mitglieder der hier beſtehenden Ortsvereine
den erſucht, ſich recht zahlreich einfinden zu wollen

Der Ortsverbands Ausſchuß

en
Sonnabend und Sonntag den 23. und 24 d. M.

zwei Concerte
der durch die „Gartenlaube“, „Ueber Land und M
„Amthor's Alpenfreund“ e. ſo rühmlich bekannten

älteſt renommirten
Tyroler-Concertgänger- Gegellsotaſt

unter Leitung des Herrn Ludwig Rainer aus W
(5 Damen und 5 Herren.)

Anfang 8 Uhr. Entree 50
T Kiülſehgarten.

Morgen Sonntag früh

Sperr en,Fr. Weiſe

Gasthotz. Ritter st. Ceo
Sonntag Coburger Exportbiet

C. Heuſchlel

Runſcel's Restauratioh
Heute Abend von 7 Uhr ab Salzknochen

tan guten OGuelle
Morgen Sonntag Tanzmuſik bei vollem Oh
ſowie Bier auf Eis
Zur Canzmuſik in Menſch
Sonntag den 24. Juni bei ſtark beſetztem Orch ſter

freundlichſt ein R. Pohl„UNION“ Verſicherung, Berlin
benſtraße 23, ſucht gegen hohe Protf

Agenten an allen Orten
En ordentliches nicht zu junges Mädchen hin

1. Juli oder ſpäter zu miethen geſucht von
Frau Banquier Schul

En junger kräftiger Mann ſucht als Markthelfe
Hausknecht Stellung Näheres in der Erte ſ

Börſenverſammlung in Halle.
vom 21. Juni 1877

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der
Weizen 1000 Kilo 180 192 Mk. bez, beſſere

237 Mk. bez., feiner 240- 252 Mk. zu noti ren
Roggen 1000 Kilo, 186- 192 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, ohne Handel
Hafer 1000 Kilo 165-177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, kein Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 42 44 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50- 8 Mk. bez.
Klee Roggen 650 675 Mt. bez. Wein

00 5 Mk. bez. Weigen Griesklete 6 M ſt
Heu 50 Kilo 2,50 3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Flußbad im Schloßgar
Das Directorium.

ten.
Temparatur des Waſſers am 22. d. M. is

Hierzu eine Beilage.
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Velage zu Nr. 75 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. Juni 1877.

Das letzte Wort der franzöſiſchen
Deputirtenkammer.

Das Verdict, welches neulich ſchon der beredte
Mund Gambetta s über das Miniſterium Broglie
gefällt, hat die Kammer in ihrer letzten Stunde

gleichſam als tſörmliche Mißtrauens Erklärung gekleidet. 363
egen 158 Stimmen, alſo weit über zwei Drittel

der franzöſtſchen Abgeordneten erklärten das neue
Miniſterium als unwürdig des Vertrauens der
Ration, indem es eine Coalition der monarchiſchen
Parteien, geleitet von dem klerikalen Einfluß dar
ſtelle, eine Gefahr für die Ruhe und den Frieden
des Landes in ſich ſchlietze und die Mehrheit der
herufenen Vertreter der Nation nicht hinter ſich
habe. Die Deputirtenkammer hat damit ein Ur
hell abgegeben, wie es von Anfang an in der
öffentlichen Meinung ganz Europas feſtſtand, und
wenn Einer der Miniſter mit einigem Eynismus
Aklarte, dieſe Tagesordnung enthalte nichts, was
die Regierung in Erſtaunen ſetzen könne, ſo hatte
et freilich Recht. Weder das Miniſterium konnte
nach Lage der Dinge von dem Spiegel, der ihm
vorgehalten wurde überraſcht, noch konnte die fran
zöſiſche Nation oder das Ausland über den Cha
dakter und die Ziele der „Kampfregierung“ irgend
im Zweifel ſein. Aber das Wort der vereinigten
Republikaner in der Deputirtenkammer wird ſeinen
mächtigen Widerhall im Lande finden. Schonungs
los ſt der neuen Regierung die heuchleriſche Maske
vom Geſichte geriſſen, als wolle ſie nur die ſtagat
liche und geſellſchaftliche Ordnung gegen die Mächte
des Umſturzes und der Zerſtörung ſchirmen. Es
iſt ar vor dem Lande ausgeſprochen, daß die
Umſturzbeſtrebungen lediglich auf Seiten der Re
gierung beſtehen und gegen den Beſtand der Ver
faſſung und die rechtsgültige Staatsform gerichtet
ſind. Nicht „öffentliche Ordnung und „Revolution“
ſind die Gegenſätze, die ſich bekämpfen, ſondern
Republik und Monarchie“,
Monarchie des Bonapartismus unker dem Segen
der Kirche, und als Gefolge der leidenſchaftlichſte
innere Parteihader und die Gefahr auswärtiger
Verwickelungen.

Die Lgitimiſten und Orleaniſten, die jetzt ſo
ciftige Handlangerdienſte thun, um der heutigen
Staatsform das Grab zu bereiten, werden zu ſpät
einſehen, daß aus den zerſtörten Grundfeſten der
Republik nichts anderes entſtehen kann, als ein
napoleoniſches Kaiſerthum in noch weit verſchlech
kerter Auflage. Zum Glück iſt die Entſcheidung
noch nicht gefallen. Der „loyale Soldat“, der den
Sih für den künftigen Kaiſer warm hält, mag ſich
mit Leib und Seele dem Bonapartismus verſchrie
ben haben, allein das Land hat noch nicht geſpro
chen. Es wird wohl auch noch einige Monate
dauern, bis neue Wahlen angeſetzt werden, denn
die Regierung wird dieſe Entſcheidung bis zu dem
äußerſten möglichen Termin hinausſchieben, um die
Bearbeitung der öffentlichen Meinung im reactio
wären Sinne ſo lange als thunlich fortzuſetzen und
die Verwaltung vollends von allen unzuverläſſt
gen Elementen zu ſaubern. Allein länger als bis
zum Herbſt kann der Appell an das Volk nicht
hinausgeſchoben werden. Es wird ſich alsdann
zeigen, ob die Republik in Frankreich ſchon ſo ab
gewirthſchaftet hat, daß die bonapartiſtiſchultramon-
kane Militärdespotie diejenige Staatsform iſt, die
dem überwiegenden Theile der Nation nach dem
Sinne iſt. Die Republikaner gehen ruhig, würdig
und gefaßt der Entſcheidung entgegen, die Regie
rung affectirt eine etwas krampfhafte Zuverſicht.
Auch in den Kammervorgängen der letzten Tage
ſtach das bei aller Entſchiedenhelt ruhige und würde
volle Verhalten der Linken ſehr vortheilhaft gegen
den ausgelaſſenen Uebermuth der Rechten, insbe
ſondere der Bonapartiſten ab, die in einer wahr
haft ſtandalöſen Weiſe ihrem Parteihaß Luft machten.
Es verdient übrigens hervorgehoben zu werden, daß
der Patriotismus der Republikaner ſoweit geht, die
gußerordentlich hohen Anſprüche der Kriegsverwal
tung ſelbſt dieſem Cabinet zu bewilligen, damit nur

als Vermächtniß an die Nation in eine

und zwar die

einſtimmig die Bewilligung der zu Kriegszwecken
verlangten Summen beantragt; die Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes gilt als eine über dem Hader der
Parteien ſtehende patriotiſche Angelegenheit, eine
Geſinnung, an der ſich die radicale Oppoſition in
andern Ländern ein Muſter nehmen könnte.

Ausland.
England. Am 20. Juni waren es vierzig

Jahre, daß die Königin Victoria (geb.
24. Mai 1819) den Thron Englands be
ſtiegen.

Niederlande. Am Mittwoch fand im Haag
unter Theilnahme des Königs, der königlichen
Prinzen und der Vertreter der fremden Höfe das
feierliche Leichenbegängniß der Königin ſtatt.

Amerika. Nach aus Galveſton in Newyork
eingelangten Nachrichten vom 11. d. ging eine Ab
theilung regulärer mexikaniſcher Truppen,
um einem Zuſammenſtoß mit Truppen der Auf
ſtändiſchen auszuweichen, etwa 20 Meilen vom
Fort Clarke entfernt über den die Grenze bildenden
Rio Grande nach Texas hinüber. Die Aufſtän-
diſchen ſetzten in der nämlichen Nacht über den
Fluß, griffen die mexikaniſche Druppenabtheilung
an und brachten derſelben einen Verluſt von
mehreren Todten und zahlreichen Verwunderen bei.

Gebiet zurück. Von dem guf nordamerikaniſchem
Gebiete zurückgebliebenen Reſt der mexikaniſchen
Truppenabtheilung wurden 1 Oberſt, 8 Offtciere
Und 31 Soldaten durch die nordamerikaniſchen
Militärbehörden aufgebracht und internirt.

Nach in Waſhington vorliegenden Nach
richten haben ſich die Indianer im Territorium
Jdaho erhoben, eine Truppenabtheilung zurückge
trieben und einen Capitän und 27 Mann ge
ködtet. Der Gouverneur von Jdaho hat tele
graphiſch um Verſtärkung gebeten, weil anſcheinend
ein allgemeiner Jndianerkrieg gusgebrochen ſei.

Aus der Provinz.
Von dem Fleiſchbeſchauer Brecht in

Giebichenſtein wurden am 16. d. in einem
geſchlachteten Schweine Trichinen aufgefunden.

Am 30. Juni und 1. Juli e. findet in
Eilenburg das „Sängerfeſt des Leipziger Gau
ſängerbundes“ ſtatt. Componiſt Franz Abt wird
bei tem Feſte gegenwärtig ſein.

Das diesjährige „Huſſiten oder Kirſchfeſt“
zu Naumburg, das an die Belagerung durch
Procop im Jahre 1432 erinnert, wird vom 23.
bis 27. Juli c. gefeiert werden.

Gardelegen, 18. Juni.
Schenkwirth Eduard Triller hier, einem Nach
kommen des in der Geſchichte des Prinzenraubes
bekannten Köhlers Schmidt, genannt v. Triller, iſt
auf ſeinen Antrag die Anerkennung des Adels
prädicats von competenter Seite ausgeſprochen

worden.
Naumburg, 20. Juni. Die Heuernte

iſt hier im vollen Gange. Qualität und Quan
tität laſſen nichts zu wünſchen übrig. Eine nicht
geringe Zahl von Wieſenbeſitzern hat ihren Ernte
ertrag bereits unter Dach und Fach gebracht, ohne
daß das Heu von einem Regenſchauer betroffen
worden wäre.

Magdeburg, 20. Juni. Drei Knaben von
je 13, 10 und 8 Jahren badeten bei der Friedrichs
ſtadt in der Elbe und geriethen dabei in ein
Baggerloch, ſo daß ſte plötzlich verſchwanden. Der
ſofort hinzueilenden Hülfe gelang es nür, den
einen zu retten, die beiden andern fanden in den
Wellen den Tod.

Jn Langenſalza haben die Lehrer da
gegen proteſtirt, daß Abends zu lange gekegelt
würde, was aus phyſiſchen und moraliſchen Grün
den den Kegeljungen ſchädlich ſei. Jn Folge deſſen
hat die Polizei angeordnet, daß nach 11 Uhr
Abends nicht mehr gekegelt werden darf.

RKaumburg. Am 18. d. wurde von hieſigen
Fiſchern in der Saale zwiſchen Köſen und den

in dem Werke der Militarreorganiſation keine Ver
zögerung eintrete. Die betreffende Commiſſton hat

Saalhaäuſern nach längerer Pauſe wieder ein Lachs
im Gewicht von ca. 24 Pfd. gefangen.

Die Aufſtaändiſchen kehrten ſodann auf mexikaniſches z

Dem Gärtner und

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Juni 1877.

Dem General -Commiſſtons Präſidenten
Gabler hierſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes
zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſenerneſtiniſchen
Haus Ordens und der CommandeurIJnſtgnien
zweiter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen Haus
Ordens Albrechts des Bären, desgl. dem Geh.
Reg.Rath Schultze zur Anlegung der Ritter
Jnſtgnien erſter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen
Haus Ordens Albrecht des Bären.

S Seit mehreren Tagen ſpielen ſich in der
kleinen Ritterſtraße allabendlich höchſt unangenehme

Scenen ab. Mehrere Einwohner dieſer Straße
finden augenſcheinlich Vergnügen daran durch
immer wiederkehrenden Seandal ihre Nachbarn zu
beläſtigen und zeitweiſe ſogar, wie u. A. auch vor
geſtern Abend, förmliche Kämpfe aufzüführen. Um
den Nachbarn ſowohl wie den zahlreichen Paſſanten
der Straße den üblen Eindruck ſolcher Vorfälle zu
erſparen, wäre ein nachhaltiger Dampfer für die
unverbeſſerlichen Schreihälſe ſehr erwünſcht.

Hus dem Kreiſe Werſeburg.
Die Schul und Küſterſtelle zu Blöſten, Land

Ephorie Merſeburg, königlichen Patronats, kommt
Um 1. October c. durch Emeritirung des zeitigen
Inhabers zur Erledigung.

Schkeuditz, 20. Juni Wegen der ungünſtigen
Geſchäftsverhältniſſe und der großen Zahl von
Steuer und Schulgeldreſtanten haben die ſtädtiſchen
Behörden den Beſchluß gefaßt, von der Abhaltung
des Kinderfeſtes, das die Eigenſchaft eines
Volksfeſtes hatte, in dieſem Jahre Abſtand zu
nehmen. Auch ein Zeichen der Zeit.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt, 19. Juni. Die Synode des

hieſtgen Kirchenkreiſes tritt am 27.5 M. Vor
inittags 10 Uhr, im Saale des Gaſthauſes zum
„Goldenen Stern hierſelbſt zuſammen. Die

Tagesordnung zählt 8 Punkte, darunter Bericht
erſtattung über die kirchlichen und ſittlichen Ver
hältniſſe der Ephorie Querfurt im Jahre 1876.
Mittheilungen des evangeliſchen Oberkirchenraths,
betr. die Sonntagsfrage, die beabſichtigte Abzwei
gung mehrerer Parochien von der
Querfurt.

Vermiſchtes.Einen Aet echt fürſtlicher Dankbarkeit erzählt man
ſich von unſerer Kronprinzeſſin, welche dieſer Tage einem
Foörſter, der ihr ein beim Baden verlorenes werthvolles

Armband vom Grunde der Havel hervorholte, ein Geld
geſchenk von 1500 Mark in Banknoten einhändigte.
Vom Schwurgericht zu Frankfurt a. D. wurde
dieſer Tage der 19 jährige Bäckergeſell Max Bialewski,
welcher ſich ſelbſt den Namen „Räuberhauptmann Max
beilegte und einer großen Zahl äußerſt frecher Diebſtähle
beſchuldigt iſt, zuletzt ein 16 jähriges Mädchen auf offener
Landſtraße beraubte und tödtlich verwundete, zu lebens
länglichem Zuchthaus verurtheilt

Berlin Für die Ausführung des Denkmals der
Königin Luiſe, womit, wie bekannt, der Bildhauer Encke
betraut worden, iſt jetzt bereits der Marmor hier ange
kommen, ſo daß die Arbeit unmittelbar wird beginnen
können. Inzwiſchen fehlt noch immer die Allerhöchſte
Entſcheidung über den Platz im Thiergarten, wo die Auf
ſtellung der Statute erfolgen ſoll. Uebrigens werden
weitere Beiträge für das Denkmal, namentlich zur Aus
ſchmückung der Umgebungen deſſelben, entgegengenommen.
Berlin erhält damit das erſte Standbild einer Frau
unter ſeinen zahlreichen öffentlichen Monumenten.

Berlin. Bei dem Hagelwetter am 12. hat, was
noch nicht bekannt geworden iſt, das Gebäude der
Akademie der Künſte ganz beträchtlich gelitten und das
Kaiſerbild A. v. Werners ſtand in directer Ge
fahr, von dem eindringenden Hagel zerſtört zu werden.
Jm letzten Moment gelang es denn noch, das rieſige Ge
mälde durch Ueberhängen wollener Decken vor dieſem
Schickſal zu bewahren, trotzdem die mächtigen Hagelſtücke
bereits durch die zerbrochenen Scheiben hineinpraſſelten.

Leipzig. Von der Depotserwaltüng des inter
nationalen Vereins zur Pflege verwündeter und erkrankter
Krieger wird eine Sendung von Verbandsmitteln
ſowohl für die ruſſiſche als auch für die türkiſche
Armee vorbereitet, für welche ein öffentlicher Aufruf zu
Beiträgen erlaſſen iſt. Eben ſo fordert der Albert Zweig
Verein zu Beiträgen für denſelben Zweck auf.

Am vorigen Sonntage trug ſich in dem ſächſiſchen
Orte Georgenthal bei Klingenthal im Voigtlande ein
ſchreckliches Unglück zu. Der dortige jährige Har
monitkamacher Herold ging mit ſeinen 4 Töchtern (im

Ephorie



Alter von 12 7 und 3 Jahren) nach dem Walde
ohne zurückzukehren. Am anderen Morgen (11. d. M der bereits in ſeinem 9. Lebensjahre ſich der Strategik

Dabei fand man auf der 64 Felder ergab, wird in dieſem Sommer ſein 50-
im Forſtreviere jähriges Feldherrnjubiläum begehen, zu deſſen Feier ein

ſtellte man Nachforſchungen an.
dem Flößteiche unweit Mühlleithen
Brunndöbra den Leichnam des jüngſten Kindes ſchwimmend.
Oberförſter Schreiter ließ in Folge deſſen den ganzen
Teich ablaufen und zwar im Beiſein einer großen
Menſchenmenge. Endlich wurde man der vier anderen
Leichen gewahr. Dieſelben wurden nach Klingenthal ge
ſchafft. Was den Herold zu dieſer fürchterlichen That
bewogen, iſt nicht mit Gewißheit feſtzuſtellen.

Der Kriegsrath Wiegand in Darmſtadt, eifriges
Mitglied des katholiſchen Caſinos, iſt geflohen und in der
von ihm verwalteten Offiziers ec. Wittwen und Waiſen
kaſſe hat ſich ein bedeutender Kaſſendefect ergeben.

Die Gothaer Lebensverſicherungsanſtalt,
die älteſte und größte in Deutſchland, feiert am 9. Juli
ihr goldenes Jubiläum und das ehrenvolle Andenken
an ihren hochverdienten Gründer Ernſt Wilhelm
Arnoldi.

Der Ort Amſtetten in Oeſterreich iſt durch ein
furchtbares Feuer heimgeſucht worden. Der Brand hat
112 Gebäude und die dazu gehörigen Wirthſchaftsobjecte
verzehrt. Ob bei dem fürchterlichen Brande auch Menſchen
leben zu Grunde gegangen ſind, iſt noch nicht ermittelt
worden.

Am vorletzten Montag begann vor dem Schwur
gerichtshofe in Bozen die Schwurgerichtsverhandlung
gegen Henry Perreau, genannt de Tourville, Privatier
aus Valenciennes in Frankreich, naturaliſirt in England,
wegen meuchleriſchen Gattenmordes. Dieſer Proceß, dem
die neueſten Wiener Blätter ſpaltenlange telegraphiſche
Berichte widmen, dürfte ſich zu einem der intereſſanteſten
Eriminalfälle geſtalten, die ſeit Jahren in Oeſterreich
vorgekommen ſind. Die „ſeltſame Tragödie“, wie dieſe
Affaire genannt zu werden pflegt, hat ſich am Stilfſer
joche abgeſpielt; die gigantiſchen Ortleralpen bildeten die
Couliſſen derſelben. Der Proceß wird nun entſcheiden,
ob ein Unglücksfall, vder ein Selbſtmord, oder ob die
Hand des eigenen Gatten den Tod der Frau Madeleine
de Tourville herbeigeführt. Der Angeklagte wurde be
reits unmittelbar nach der Kataſtrophe, im Juli vorigen
Jahres, von einem Tyroler Bezirksgericht in Unter
ſüchung gezogen, jedoch ſofort wieder freigelaſſen. Die
öffentliche Meinung drängte aber zur Wiederaufnahme
des Proceſſes, und die engliſche Behörde lieferte den
Mann, deſſen Proceſſirung ihr bei den Eigenthümlichkeiten
des engliſchen Rechtes unendliche Schwierigkeiten und
Weitläufigkeiten verurſacht haben würde, an Oeſterreich
aus. Eine in München erſchienene Broſchüre mit dem
wohlwollenden Titel „Ein Stück Juſtiz aus dem Lande
der Gemüthlichkeit“ ſcheint ſo ſtark auf die öffentliche
Meinung zu drücken, daß die Geſchworenen ausdrücklich
ermahnt werden mußten, ſich in ihrem Urtheile nicht be
irren zu laſſen. Aus England ſind mehrere Zeugen er
ſchienen. Der Angeklagte, welcher eine ziemlich bewegte
Vergangenheit hinter ſich hat, iſt eine elegante Erſcheinung.
Beim Generalverhör verwies de Tourville darauf, daß
er vom Tode ſeiner Frau keinen derartigen Bortheil
zu erwarten hatte, welcher ihn bei ſeinen Vermögens
verhältniſſen zum Verbrechen hätte beſtimmen können,
daß er ſeine Frau geliebt habe und ſie ihn, daß er in
ihrer Geſellſchaft die wildeſten Schluchten paſſirt habe,
wo er ſie leicht hätte beſeitigen können, und er erbot ſich,
nachzuweiſen, daß ihm gar nicht die Zeit gegeben war,
Das auszuführen, was die Anklage behauptet. Der Ge
richtshof genehmigte den von beiden Seiten beantragten
Augenſchein am Stilfſerjoche. In der Dienstagsſitzung
wurden die Umſtände erörtert, unter denen die Schwieger
mutter Tourville's durch einen Revolverſchuß ums Leben
kam. Der Detectivinſpector Clarke aus London ſprach
die Vermuthung aus, daß Tourville ſie vorſätzlich er
ſchöſſen habe, Und zeigte den mitgebrachten perforirten
Schädelknochen vor.

Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß die
Errichtung des nationalen Denkmals auf dem
Niederwald noch im Laufe dieſes Sommers erfolgt.
Man will zwar wiſſen, daß mit dem Unterbau demnächſt
begonnen werden ſoll; ob ſich dieſe Hoffnung aber erfüllt,
wird von zuſtändiger Seite noch bezweifelt. Jmmerhin
iſt zu beklagen, daß das nationale Werk nicht raſcher
gefördert wird. Die Schuld an der Verzögerung liegt in
den ſpärlichen Beiträgen, welche in den verſchiedenen
Comites eingehen. Jm deutſchen Süden hat man das
Unternehmen nicht thatſächlich genug unterſtützt und im
Norden wird über Geldmangel geklagt.

Als ein Zeichen der Zeit kann die Zunahme der
Geiſteskrankheiten in der höheren Ariſtokratie bezeichnet
werden. Einer Privat Irren Anſtalt in Berlin ſind im
Laufe der vergangenen Woche drei Grafen, von denen
zwei höhere Stellungen in der Armee einnehmen, als
Patienten übergeben worden. Dieſelbe Anſtalt beherbergt
augenblicklich eirca 30 dem Abdelſtande angehörige Per
ſonen, von denen mehrere als unheilbar anzuſehen ſind.

London. Das Verzeichniß der an das Parlament
gerichteten Bittgeſuche ergiebt, daß 799 derſelben mit
265,826 Unterſchriften um Ertheilung des Stimm-
rechts an die (cſelbſtſtändigen und ſteuerzahlenden)
Frauen baten. Lady Strangford, die nach einem
halbjährlichen Aufenthalte in Bulgarien wieder in London
weilt, bittet öffentlich um weitere Unterſtützung der
Leidenden, einerlei, welches Glaubens. Aerzte und
Krankenpflegerinnen ſeien vor allem noth, wo möglich
noch mehr als Vorräthe.

Jn der Türkei wurde im Jahre 1846 die erſte
proteſtantiſche Kirche zu Conſtantinopel eröffnet jetzt
beläuft ſich die Zahl ſolcher Kirchen bereits auf 76 mit
etwa 18,000 eingeboxenen Proteſtanten.

6. Jult 1818 in Breslau geboren und ſeit 1852 Pro

Adolph Anderſſen, der berühmte Schachſpieler,

allgemeiner deutſcher Schachcongreß nach Leipzig auf die
drikte Juliwoche ausgeſchrieben iſt. Anderſſen iſt am

feſſor der Mathematik an dem dortigen FriedrichsGym
naſium.

Gegen Lebensmittelverfälſchung ſcheint
man in Amerika in praktiſcher Weiſe vorgehen zu wollen.
Nach einem Geſetze, welches beide Häuſer der Legislatur
des Staates NewYork paſſirt hat, muß alle künſtliche
Butter, die in den Handel kommt, mit „Oleomargarin
bezeichnet ſein. Die Tonne, das Fäßchen, die Kiſte oder
das Gebinde, worin derartige Butter zum Verkauf ge
bracht wird, muß deutlich und dauerhaft mit dem Stempel
oder der Brandmarke „Oleomargarin* ausgeſtattet ſein.
Beim Verkauf in kleineren Quantitäten muß der Händler
dem Käufer mit der Waare einen mit dem Worte
„Oleomargarin“ beſchriebenen oder bedruckten Zettel
geben. Wenn dies nicht geſchieht, iſt der Verkauf dieſer
Waare geſetzwidrig und kann keine Schuld für dieſelbe
gerichtlich eingetrieben werden. Wer wiſſentlich ſolche
Butter zum Verkauf hält, verfällt für jeden einzelnen
Uebertretungsfall in 100 Doll. Geldbuße nebſt Gerichts
koſten. Jn derartigen Fällen ſoll der Diſtrietsanwalt
im Namen des Volkes die Klage gegen den Uebertreter
anhängig machen die Hälfte der Geldbuße ſoll Dem
jenigen zufallen, der die Uebertretung angezeigt hat, die
andere Hälfte der Armenkaſſe des betreffenden County.
Der Nachweis, daß Jemand ſolche künſtliche Butter an
geboten oder verkauft hat, ohne die obigen Beſtimmungen
zu beachten, ſoll als indirecter Beweis gelten, daß er
die Art der angebotenen oder verkauften Waare gekannt
und von der fehlenden Markirung oder Stempelung ge
wußt habe.

(Wo ſind die öſterreichiſchen Silbergulden hinge
kommen So dürfte ſich wohl mancher Oeſterreicher
fragen. Jm deutſchen Reiche eirculiren ſie nicht mehr,
in OeſterreichUngarn herrſchen nach wie vor die Papier
gulden vor. Sind ſie vielleicht wie die Viertelguldenſtücke
eingeſchmolzen worden Nein. Nach der Mittheilung
eines großen deutſchen Finanziers ſollen dieſe Silber
gulden, als ſie aus Deutſchland verdrängt wurden, von
der engliſchen Regierung aufgekauft worden ſein und
gegenwärtig in Britiſch- Indien als Zweiſchillingsſtücke
eirculiren.

Gegen das Nervenfieber.) Aufſehen erregt das im
„Le Siecle“ veröffentlichte Recept gegen das Nerven
ſteber, erfunden von Dr. Netter aus Straßburg. Der
ſelbe läßt mit einem Abſud von 1 L. Gerſtenſchleim,
100 Gr. Eſſig, 120 Gr. Honigſaft Gurgel, Mund und
Naſenhöhlen ausſpülen, um ſo die organiſchen Stoffe
zu entfernen, welche ſich dort niederlaſſen und faulend
den Organismus vergiften. Die Waſchungen und
Gurgelungen werden möglichſt oft wiederholt. Bei dieſer
Eur, wenn ſie bei den erſten Symptomen angewendet
wird, nimmt die Krankheit gewöhnlich keinen ſchlimmen
Verlauf. Günſtige Erfolge ſind amtlich bezeugt.

(Zu einer Muſik-Aufführung) hatte ein Componiſt
ein Lied vierſtimmig drucken laſſen und darüber geſetzt
„Sanft, langſam und mit Nachdruck.“ Das Lied wurde
erſt ſpät fertig und der Componiſt empfing die abgezogenen
Exemplare kurz bevor das Lied ſollte geſungen werden.
Nichts Böſes ahnend, vertheilte er ſogleich das in Partitur
gedruckte Lied. Schon als er das Zeichen zum Anfang
gegeben, hörte er ein unterdrücktes Lachen, welches ſpäter,
während das Lied geſungen wurde, ſo zunahm, daß das
Tonſtück durchaus verunglückte. Die Schuld an dem
ganzen Unglück aber war ein Buchſtabe, ein umgekehrtes
„n“. Der Setzer hatte nämlich geſetzt: „Sauft, lang
ſam und mit Nachdruck.“

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die rechts widrige Zueignung einer Sache,

Nach Halle: 41 Mgs. (Schnllz.), 7 Vm. K

gut geſchüttelt, ſoll ſofort ſtarkes Aufſtoßen verueſah

wobei große Luftmaſſen entweichen und der Magen in

anwendbar, wenn der Zuſtand durch das übermäßig
Freſſen von ſaftigem Futter hervorgeruſen, nicht wen
er durch das Steckenbleiben eines fremden Körpers
B. einer Kartoffel) in der Speiſeröhre veranlaßt wut

Eine neue Hufbeſchlagsmethode erregt augenblice
unter den Fuhrwerksbeſttzern in Hamburg lebhaſtet j
Intereſſe Ein daſelbſt anweſender Engländer hat
neues, dem Pferdehuf leicht anzupaſſendes Hufeiſen
funden. Das Eiſen hat einen Hohlraum, der mit ge
preßter Hanfmaſſe ausgefüllt iſt und das Eiſen an de
Sohle durchdringt. Die äußere Kante legt ſich einen
halben Zoll ſchuhartig um den Huf und findet die Ein
kreibung der Nägel nicht von unten, ſondern von dhn Frſch
ſtatt. Die nachgiebige, obwohl ſehr feſte Hanſmaſſe i 1beim plötzlichen Anziehen und Stillhalten der Pferde Innern
Erſchütterung verſchwinden und giebt den Pferden m
höhte Sicherheit in den Beinen. Namentlich bei d an.
vielen Anhalten der Pferdebahnen ſoll die Metho
zweckmäßig ſein. Die Hamburger Feuerwehr hat ſüt
ihr ſchweres Fuhrwerk die Beſchlaginethode ſeit einige b
Wochen gleichfalls eingeführt. Die Eiſen ſollen wag
freilich erſt abzuwarten iſt nach den Erfahrungen
England auf dem Steinpflaſter dauerhaft und relath
billiger als die bisherigen Hufeiſen ſein.

Statiſtiſches.
Die Bevölkerung des preußiſchen Staates non zunach dem Religionsbekenntniſſe Unter a an n

25,742404 Bewohnern, die am Tage der lehten Zahlun
(1. Dezember 1875) im preußiſchen Staate ermittelt
wurden, waren nach dem Ergebniſſe der angegebene
Rechnung
Angehörige der evangeliſchen Landeskirche

davon Unirte e

Mhen S
ander ee

13 266 620 un
Lutheran er 2,905,250 n h G
Seſermirt e 465120 atha 72

von der Landeskirche ſich getrennt haltende v Reichnnte Rei

Lutheraner a 40,630 o enReformirte 35005700 i ſhhehun
2820 h ſämnmntl

12210 e d160 hie de
n we in

Herrnhuter und mähriſche Brüder
Jrvingianer (Apoſtoliſchkatholiſche)

Baptiſ tenMennoniten eAnglikaner, Methodiſten und Angehörige e
verſchiedener proteſtantiſcher Secten 2080 bahn t.

RömiſchKatholiſche und Altkatholiken 8,625,810 nd ſnd,
Griechiſch-Katholi ſche 1,450Deutſch und ChriſtKatholiſch
Freireligiöſe und ſonſtige Diſſidenten

Judenanderer Religion und nicht angegebenen

Bekenntniſf sie an ſt MDieſe Ueberſicht führt zwar eine ganze Reihe vonVerzweigungen des chriſtlichen Bekenntaiſſes auf, aber ſt ind
zeigt zugleich, daß das preußiſche Volk nach ſeiner re Kinde
giöſen Gliederung ſich keineswegs zerſplittert, ſondern in An hel
ſeiner Hauptmaſſe zu wenigen großen Gruppen vereinigt n in in

Wo nVon der ganzen Bevölkerung gehörten allein 6464 C
der evangeliſchen Landeskirche an (51.54 pCt. du
Unirten), 3951 pCt. waren Römiſch-Katholiſche und Ah b
katholiken und 1.32 pCt. moſaiſchen Glauben n e
große Zahl der übrigen religiöſen Gemeinſchaften un n

ne dfaßte nur 0.53 pCt. der Bevölkerung.

Fahrplan vom 15. Mai 1877. h Eine
Abgang von Merſeburg in der Richtung. d Mehſl

u

denhe ſhere

n I hinnet
n

1010 Vm, 12 Mtg.
528 Nm. (Schnllz.), 85
1025* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an
Anſchlüſſe:

Halle Berlin: 425 (8) Mgs., 95 Vm., I Nm,, 57

r e nbos. (Schnllz. I

welche ſich zwar im Beſitz eines Angehörigen des
Diebes befindet, das Eigenthum aber eines Fremden
iſt, wird nach einer Plenarentſcheidung des Strafſenats
des Obertribunals vom 30. April 1877 auch ohne
Strafantrag beſtraft, ſelbſt wenn der beſtohlene Be
r dem Eigenthümer der entwendeten Sachen erſatz
pflichtig iſt.Der Etrafrichter iſt befugt, argtliche Atteſte, daß

der Angeklagte durch Krankheit am Erſcheinen im Ter
mine verhindert ſei, nur dann für ausreichend zu er
achten, wenn dieſelben von einem Kreisphyſikus aus
geſtellt ſind. Leiſtet der Angeklagte einer bezüglichen
richterlichen Verwarnung keine Folge, ſondern reicht er
zur Begründung der beantragten Anſetzung eines neuen
Termines das Atteſt eines Privatarztes ein, ſo kann der
Richter Zu dem Kuntumazialverfahren übergehen.

Volkswirthſchaftliches.

Haus und Landtvirthſchaft.
Mittel gegen die Trommelſucht.) Wider das Auf

blähen des Rindviehes wird neuerdings ParaffinOel
empfohlen. Ein Schnapsglas voll, mit einem Liter lau
warmen Waſſers und mit einer Hand voll Roggenmehl

Nm., 620 Abds, 910 (8) Abds. Schnellzug.)
Halle Magdeburg 57 Mgs., 8 (8.) u. 100 Vm,

es u. 55 Nm., 92* (8) u. 1085 Abds.
Halle Halberſtadt: 87(8) u. I1i2 Vm., u. 6*Nm
Halle Torgau: 820 (8) Vm., 18 Nm., 7* Abds.
Halle NPordhauſen: 50, 825 (8), 11 Vm., 2 u. 7 m

e ſianen n
h ewinen ſi

n doh
Halle Leipzig. 7 u 10 Vm,

Nm., 70 (8) u. 83 (8) Abds. 21 Nachts. n nt
Nach Weißenfels 6* Maas (1. Kl. 89 m. Schi

I. 3. Kl.), 1085 (3. Kl.), 115 Vm. Schnllz
Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 825 Abds. Kl)
1120 Abds. Schnllz.).

Auſchlüſßſe:Corbetha- Leipzig: 42(8) u. i Mrg., 722 u. 103Vm,
s 510 (8) Nimm 88 (5) u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz: 711 Vm., I226, 4 t u, 9 Nm.
Großheringen Saalfeld: 72 Vm., 1 u. S Nm.

Nach Skraußfurt: 923 Vm., 358 u. 9 Nm.
Weimar Rudolſtadt: 62 u. 1022 Vm., A u. 8 n
Erfurt-- Nordhauſen: 72 Vm., 21 u. 7 Nm.
Dietendorf Arnſtadt: 710 u. 10 Vm., 22 u. 55 m

72 u. 90 Abds.
Gotha Leinefelde: 72 u. II Vm., 310 u. 90 m
Gotha Ohrdruf: 720 u. 1020 Vm., 3 u. 955 Nimm
Eiſenach Meiningen: 85 Vm., 1225, 32 u. n

Perſonen Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 250 Nm., in Mücheln 4* m

aus Mücheln 75 Vm., in Merſeburg 100 n
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln 11 Abde

aus Mücheln 5 Nm., in Merſeburg 8 Nm
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm.

Für die Nedoction deranſwortlich? Th. Roßner, Drug und Verlog von Hellig Roßnen,
Aus Lauchſtädt 1 Mgs, in Merſeburg
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